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Sin ©eburtéfaç$égefd)enf

Êtebe ßefergemeinbe,

es mar nie bie "2Xfeftcï>t beS ©eutfchfchmeigerifchen SpractmereinS, nom

SBiberfpruch gu leben. "2Boht nerfuchte er immer mieber, gegen

bie ©practmertotterung im ©efchäffSteben, in ben Äangteien, in ber

3eitung, unb mo immer fte fid) geigte, angutämpfen; aber feine «or=

nehmfte Aufgabe hat er ftetS barin erbtidf, bie SCRitgtieber unb jeben,

ber eS münfchte, in ©prachfragen meitergubttben. Sieë bemeift bie

lange 9?eii>e mertnotter Schriften, bie ber Q3erein herausgegeben hat.
SCRit Stolg gähten mir fte in biefer SRummer auf unb mit ©enugtuung
meifen mir babei auf bie nieten Q3erfaffer non 9Rang unb SRamen hin*

©erabe ber 9Rüdbttd auf bie gemattige Arbeit, bie im ©chofje
beS Q3ereinS geteiftet morben ift, hat bie Sdjriffteitung bagu ange=

fpornt, in ber ©eburtStagSnummer einige umfangreichere Beiträge
gu neröffenttichen, bie mir fonff im „Spracpfpieget" nicht teicht unter--

brächten. "2Btr haben einige ©ichter unb ©chriftftetter auS unfern
-Reihen gebeten, bem 93erein unb beffen 3ieten ein paar "3öorte gu

mibmen, unb ebenfo haben mir eine Qlngaht bemährtefter SORitarbeiter

um Beiträge erfucht. 3u unferer greube tönnen mir 3hnen nun gum

fünfgtgften ©eburtStag beS 93ereinS eine befonberS reichhaltige 9Rum=

mer »erlegen, 2Bir banten unfern SCRitarbeitern hergtid) bafür, bah

fte unferer 93itte fo bereitmittig ©etmr gefdfentt haben.

<Jür bie Schriftteitung: RltfonS SCRütter

114

Ein Geburtstagsgeschenk

Liebe Lesergemeinde,

es war nie die Absicht des Deutschschweizerischen Sprachvereins, vom

Widerspruch zu leben. Wohl versuchte er immer wieder, gegen

die Sprachverlotterung im Geschäftsleben, in den Kanzleien, in der

Zeitung, und wo immer sie sich zeigte, anzukämpfen; aber seine vor-
nehmste Aufgabe hat er stets darin erblickt, die Mitglieder und jeden,

der es wünschte, in Sprachfragen weiterzubilden. Dies beweist die

lange Reihe wertvoller Schriften, die der Verein herausgegeben hat.

Mit Stolz zählen wir sie in dieser Nummer auf und mit Genugtuung
weisen wir dabei auf die vielen Verfasser von Rang und Namen hin.

Gerade der Rückblick auf die gewaltige Arbeit, die im Schoße

des Vereins geleistet worden ist, hat die Schriftleitung dazu ange-

spornt, in der Geburtstagsnummer einige umfangreichere Beiträge
zu veröffentlichen, die wir sonst im „Sprachspiegel" nicht leicht unter-

brächten. Wir haben einige Dichter und Schriftsteller aus unsern

Reihen gebeten, dem Verein und dessen Zielen ein paar Worte zu

widmen, und ebenso haben wir eine Anzahl bewährtester Mitarbeiter
um Beiträge ersucht. Zu unserer Freude können wir Ihnen nun zum

fünfzigsten Geburtstag des Vereins eine besonders reichhaltige Num-
mer vorlegen. Wir danken unsern Mitarbeitern herzlich dafür, daß

sie unserer Bitte so bereitwillig Gehör geschenkt haben.

Für die Schriftleitung: Alfons Müller
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